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Deutſche A Boot Arbeit
Geheimnisvolle Exploſionen an der engliſchen Küſte

e B Aus dem Haag 25 März
Jn den Städten längs der Küſte von Norfolk wurden

Dienstag früh der Daily Mail zufolge geheimnisvolle
Exploſionen vernommen Von Southwold bis Oxford wurden
die Bewohner durch den Donner von Exploſionen geweckt die
Fenſterſcheiben klirrten Die Erſchütterung dauerte nur
einige Minuten Einige glaubten daß eine Mine explo
diert ſei andere daß ein Dampfer torpediert werde Bald
darauf hörte man Kanonenſchüſſe Die Arſache der
Exploſionen wurde aber nicht aufgeklärt Ein Polizeir
offizier in Saxmundham ſagte Um 12 Uhr 55 Minuten
wurde ich in meinem Bette durch einen furchtbaren Knall
hin und hergerüttelt Nie in meinem Leben hatte ich einen
derartigen Höllenlärm gehört Jch wohne nur 5 Meilen vom
Waſſer und ich bin überzeugt daß er von See kam Diens
tag früh zwiſchen 6 und 7 Uhr hörte man auch bei Haſtings
Exploſionen und ein Unterſeeboot wurde in einer Ent
fernung von 3 Meilen vom Strande geſichtet Es glitt an
der Stadt vorüber tauchte unter und verſchwand

Der Untergang der torpedierten Fingal
e B Amſterdam 23 März Dem Daily Chronicle

wird geſchrieben Der Bootsmann die Stewardeß und vier
Mitglieder der Bemannung der Fingal kamen um als der
Dampfer am Morgen des 15 März an der Küſte von Nor
thumberland torpediert wurde Das Schiff das von London
nach Leith fuhr verließ am 14 März mit Ladung aber ohne
Paſſagiere die Themſe obwohl es ſonſt 200 Perſonen zu
führen pflegte Unmittelbax nach der Exploſion arbeiteten
die Maſchinen noch weiter ſchon aber drang das Waſſer in
den Maſchinenraum ein Eins der Boote die unter dem Be
fehl des zweiten Steuermanns ſtanden und in dem ſich der
größte Teil der 27 Perſonen des Schiffes befand kam gut
los das Steuerbordboot aber wurde von dem ſinkenden Schiff
mitgeſchleppt Jch hatte ein wenig geſchlafen berichtete
Kapitän Dawſon und wollte an Deck gehen um meinem
Offizier zu helfen doch kaum war ich aber auf der Brücke
als das Schiff eine heftigen Ruck bekam und ſich am Bug
raſch ſenkte Jch wußte ſofort was geſchehen war und daß
es keine Rettung mehr gab Daher befahl ich Jeder für
ſich Jch blieb auf der Brücke des ſinkenden Schiffes und
ging langſam mit unter Als das Waſſer mich umſpülte
ſchwamm ich und klammerte mich an eine treibende Piano
d So trieb ich umher bis ein Kettungsboot mich auf
nahm

Jch befand mich im Maſchinenraum erzählte der
Maſchiniſt als ich plötzlich durch eine entſetzliche Exploſion
erſchreckt wurde der ganze Raum ſprang auseinander
Ein Mann der gerade in der Kombüſe war fühlte wie ſich
der Fußboden unter ihm hob und die Decke einſtürzte Die
Maſchinen zerſprangen in Stücke Wie ich entkam weiß ich
nicht aber auf irgend eine Art gelangte ich auf Deck und
fand mich auf einem Rettungsboot wieder Wir ruderten
ein Ende fort um Kameraden aufzufiſchen die Schraube des
ſinkenden Schiffes drehte ſich noch immer wie toll Die 21
Ueberlebenden nahm ein Fiſchdampfer auf und brachte ſie
nach North Shields

Eine holländiſche Anfrage
T V Von der holländiſchen Grenze 25 März Wie

niederländiſche Blätter melden hat der niederländiſche Ge
ſandte in Verlin im Auftrage ſeiner Regierung bei der deut
ſchen Regierung Aufklärung mit Vezug auf die nach Zeebrüggegeſchleppten niederländiſchen Saiſfe Zaanſtrom und

Batavia 5 erbeten

Die Maßregeln der holländiſchen Zeelandlinie
WIB Amſterdam 25 März Wie die Blätter melden

werden die Poſtdampfer der Zeelandlinie keine Eng
länder Belgier Ruſſen oder Franzoſen im

Alter von 18 bis 45 Jahren mehr befördern

Des Kaiſers Dank für die glänzende
Zeichnung der Kriegsanleihe

W B Berlin 25 März
Der Reichs und Stagatsanzeiger veröffentlicht folgen

den an den Reichskanzler gerichteten kaiſerlichen Erlaß Jn
dem alle Erwartungen übertreffenden in der Finanzgeſchichte

aller Zeiten beiſpielloſen Ergebnis der Zeich
nungen auf die zweite Kriegsanleihe ſehe ich
die Vekundung des zu jedem Opfer und zu jeder Leiſtung
entſchloſſenen Siegeswillens und der gottvertrauenden ſtarken

Zuverſicht des deutſchen Volkes Mein Kaiſerlicher Dank

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W IB Wien 25 März
Amtlich wird verlautbart 25 März mittags
Jn den Karpathen haben unſere Truppen an der Front

weſtlich des Uzſoker Paſſes ſchwere ruſſiſche Angriffe abge
ſchlagen Die Kämpfe dauern an Der geſtrige Tag iſt in
einigen Abſchnitten ruhiger verlaufen 1500 Mann des Geg
ners wurden neuerdings gefangen genommen Bei Wyſzkow
ſcheiterte ein Angriff des Feindes auf die am 22 März von
uns genommenen Stellungen An den übrigen Fronten hat
ſich nichts Weſentliches ereignet Am ſüdlichen Kriegsſchau
platz fanden in der letzten Zeit an der Donau und Save ver
einzelte Geſchützkämpfe ſtatt Die allgemeine Situation iſt
unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

gilt denen die zu dem großen Erfolge beigetragen haben
Wie die ruhmreichen Taten meines Heeres und meiner Flotte
erfüllt mich dieſer Sieg mit Freude und Stolz in ſolcher Zeit
der erſte Diener einer ſolchen Nation zu ſein Jch erſuche
Sie dieſen Erlaß zu röffentlichen Kenntnis zu bringen

Großes Hauptquartier 24 März 1915 Wilhelm I R

e äö
Zeppeline bedrohen das fran

zöſiſche Hauptquartier
c B Genf 25 März

Die in der elften Abendſtunde nach Paris gelangten
Meldungen vom neuerlichen Erſcheinen der Zeppeline in der
Oiſegegend in bedrohlicher Nähe des franzö
ſiſchen Hauptquartiers veranlaßten die Feuerwehr
die in der Bannmeile befindliche Bevölkerung zu
alarmieren 50 Flugzeuge waren zur Abfahrt bereit Gas
und Elektrizität waren erloſchen die Straßen ſind menſchen
leer

c B Aus dem Haag 25 März
Ein amtlicher Bericht des Feldmarſchalls French meldet

daß die Lage ſich ſeit dem 18 März nicht änderte und alles
ruhig geweſen ſei Am 20 und 21 März waren die deut
ſchen Flieger außerordentlich tätig Sie be
warfen Lille St Omer und Eſtaires mit Bomben und
töteten eine große Zahl von Perſonen Die Vomben wurden
aus größerer Höhe abgeworfen in einem Falle 90900 Fuß

Da Lille in deutſchen Händen iſt liegt bei der engliſchen
Meldung offenbar eine Falſchmeldung vor

Der Kampf an der Yſer
c B Amſterdam 23 März Der Korreſpondent der

Tyd meldet aus Sluis Am Sonnabend nachdem der
Schneeſturm mildem Frühlingswetter gewichen war wurde
der Kampf an der Yſer wieder mit größter Heftigkeit auf
genommen Nieuport wurde beinahe ununterbrochen durch
das ſchwere deutſche Geſchütz bombardiert Die
Belgier unternahmen von Nieuport aus kräftige
Vorſtöße während gleichzeitig ein engliſches Ge
ſchwader die Küſte beſchoß Der Verkehr zwiſchen den
verſchiedenen Dörfern in Weſtflandern iſt in den letzten
Tagen faſt aufgehoben Die Verwundeten werden von der
Front nach Mittel Belgien übergeführt Die wochenlange
Truppenbewegung nach der Yfer hat jetzt aufgehört Die
Bevölkerung von Oſtende hat ſich am Sonnabend ganz in
den öſtlichen Stadtteil zuſammengezogen Engliſche und
franzöſiſche Flieger ſind andauernd über der Küſte bis an
die holländiſche Grenze ſichtbar hier und da Bomben
werfend

Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht
WTB Paris 25 März Amtlicher Bericht von geſtern

abend Nördlich von Arras verſuchten die Deutſchen in der
Nacht vom Dienstag zum Mittwoch zwei Angriffe gegen
die Höhe Notre Dame de Lorette Die Angriffe mißlangen
vollkommen Jn der Champagne wurde ebenfalls ein An
griff während der Nacht gegen eine Feldſchanze bei Beau
Séjour verſucht Der Angriff wurde ſofort zum Stehen ge
bracht inz

Die Stärke des belgiſchen Heeres
T U Le Havre 24 März Ueber die belgiſche Armee

macht Echo de Belge folgende optimiſtiſchen Angaben
Gegenwärtig zählt die belgiſche Armee immer noch ſechs
Armee Diviſionen aber zwei Kavallerie Diviſionen anſtatt
einer Alle ſind vorzüglich bewaffnet organiſiert und ein
exerziert Jede Einheit beſitzt ihren normalen Effektiv
beſtand und die nötigen Offiziere Jüngſt ſind noch einige
tauſend Rekruten hinzugekommen Die Zahl der Maſchinen
gewehre wurde erhöht die Artillerie vervollſtändigt und
noch durch einige Batterien ſchweren Kalibers verſtärkt Die
Verfaſſung der belgiſchen Truppen iſt vorzüglich Die von
der Regierung getroffenen Maßnahmen bezüglich der Rekru
tierung neuer Soldaten bewähren ſich Für den Augenblick
ſind auch genügend Offiziere vorhanden Eine Schule iſt
errichtet zur Ausbilſldung von Offizieren die von jungen
Leuten der letzten Klaſſen beſucht wird
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Kriegsbriefe aus dem DOſten
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Vor Oſſowiec und vor Lomza
Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Suwalki den 16 März
Ende Februar hatte der Kommandierende General von

Below die Freundlichkeit mich zum Armeeoberkommando
ſeiner Armee einzuladen Militäriſche Gründe verboten da
mals daß ich von den ſtarken Eindrücken in der Armee Below

deren aufopferndes Ausharren in Oſtpreußen während
langer und ſchwerer Wintermonate ja bisher auch nur zum
Teil geſchildert werden konnte berichten konnte Jn
zwiſchen iſt es möglich ein paar Bilder aus den letzten
Februartagen zu geben Die Schilderung der Kämpfe dieſer
Tage in denen unter anderem eine Reſervediviſion drei
ruſſiſche Diviſionen darunter zwei Diviſionen Garde bluti
abwies muß vorläufig anderer Zeit vorbehalten bleiben

Wir ſtapften durch den hohen Schnee in den Wald
hinein Der Weg ſchien fahrbarer dabei als wir gedacht
eine kunſtvolle Bretterlage und dicke Fichtenbohlen bildeten
eine feſte Unterlage Ein Auto kam in ziemlich ſchnellem
Tempo vorbei vHier iſt s richtig ſagte der Oberleutnant
von den Feldjägern mit dem ich gefahren war Jch ſah dem
vorbeiflienden Auto nach An der nächſten Schneiſe ſtanden
denn auch ſchon die mächtigen Wagen die zu den Batterien
gehörten

Wo ſteht die Mörſer Batterie
Weiter vorwärts aber mitten im Wald ſie hatte vor

geſtern in anderer Stellung einige Verluſte
Wir gingen den Weg durch den ſehr ſchönen Hochwald

weiter Der ganze Wald ſchien in ein Geſchützarſenal um
gewandelt zu ſein Jegliches Kaliber bis zu Rieſen hinauf
ſtand da zwiſchen den Tannen Mörſer und Kanonen Wenn
ſie gleichzeitig ſchöſſen müßte es ſein als ob die Hölle aus
dem Walde hervorbräche Aber augenblicklich donnerte es
nur weiter vorn

Was haben die Ruſſen heute Kanonier
Sie beſehen ſich die Wirkung von geſtern Sie ſchießen

faſt gar nicht
Rechts am Weg dicht hinter ein paar Tannen in einer
ſchmalen Lichtung ſtehen plötzlich die ſauberen Un

geheuer
Die Rillen waren in der Tat noch ſo ſcharf in der

Führung daß man dem Ungetüm die 600 Schuß kaum an
ſah Was hatte dieſe Batterie alles in den Grund geſchoſſen
und jetzt funkte ſie auf Oſſowiec Zwei Forts ſchwiegen

Die Bedienungsmannſchaften ſprangen zurück und faßten
den Eiſenwagen ſetzten ein ſprangen wieder vor Schuß
Schuß Ununterbrochen rollte der Donner Vor dieſem

nhaget waren Maubeuge gefallen Namur Lune
ville

Wir verabſchiedeten uns Es blieb der Eindruck einer
unheimlichen Präziſtion Wie ſorgſam iſt das ausgetüftelt
daß die Bettung ſofort fertig iſt wie glänzend iſt die Unter
bringung der Rieſenlaſt geregelt wie iſt der Wagen kon
ſtruiert daß er außer dieſer Laſt noch eine Anzahl 400 Kilo
ſchwerer Zuckerhüte tragen m uß damit die breiten Räder
richtig ſag

Jch ſah dann nach allerlei deutſchen Neuheiten die
ihrer Zeit für ſich ſprechen werden

Am Waldrand hinter dichter Tannenhecke ſtanden zwei
Scherenfernrohre Der Artillerieoberſt der zufällig an der
Beobachtung war ſtellte freundlicherweiſe den Apparat au
die Hauptſtellung Man ſah deutlich das längliche Viere
der alten Befeſtigung das an der ſüdlichen Seite völlig
niedergelegt war Geſtern hatte es Exploſionen gegeben
Aber hinter der Feſtung ſtiegen wieder leichte Hügelreihen
die das Sumpfneſt überhöhten und die eiſige glitzernd
Ebene dehnt ſich vor den ruſſiſchen Feldſtellungen aus Dieſe
Hügel die hellblau kaum von den Abendwolken abgehoben
die Feſtung und die Ebene beherrſchen mögen die Ruſſenwiſchen Jeidmäßig befeſtigt haben
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JIrgendwo St liegt die deutſche Stellung vor ſ eiſerne GefLo Ein kleines dreckiges Reſt J Mehr Sben dem Feind
a Werte auf den Straßen Es iſt bat als i rch
die Hauptſtraße gehe bbes Ueberall ſtehen ſie vor
den Türen und auf einmal fängt das Donnern der Geſchütze
vor Lomza an

Werden ſie nehmen Lomzi fragt mich eine Jüdin
Mein Mann iſt dort und ich werde ihn nur ſehen wieder

wenn ſie haben genommen Lomzi gAlle Handelsbeziehungen alle Verbindungen führten
hier nach Lomza und ich glaube diesmal in der Tat daß
die Leute von St für die deutſchen Waffen beten wie ſie
überall verſichern Es m ſchlimm ſein wenn die eiſerne
Linie nach vorn alles abſchließt und nach Deutſchland
natürlich keine Verbindungen ſind Die Quartiere ſind ganz
gut Ein junger Zahlmeiſter ſagt mir es wäre das beſte
Quartier was er in ganz Polen bisher erwiſcht hätte und
die bildſchöne Haustochter gibt ihm ein neues Stück ſchnee
weißes bbesbrot Als ich mein Glas Tee bezahlen will
lehnen die Leute die Bezahlung ab Der Gegenſatz zu dem
unfreundlichen und auf Uebervorteilung gerichteten Be
nehmen der Juden des Gouvernements Suwalki fällt mir
auf Freilich ſind die deutſchen Truppen hier auch zum
erſtenmal und die wiederkehrenden Ruſſen haben nicht die
pilye Bevölkerung in der ſtärkſten Weiſe terroriſiert wie
ie in Suwalki

Schwere Geſchütze raſſeln durch die Straßen Mit großen
neugierigen Augen ſehen die Juden den Zug Was i
das fragt eine Frau drei Berliner die mit Ruhe un
Sachkenntnis Kartoffeln ſchälen und in einen Eimer der
mitten zwiſchen ihnen ſteht werfen

Dat ſiehſte doch Kanonenl ſagt der eine Mann und
ſchält weiter Denkſte dat is ne Bäckereikolonne

Große Kanonen ſagt die Frau
dat ſind noch von unſere kleinſten eine

Kar ffel plumpſt wieder in den Eimer aber wir haben
Dinger er macht eine Handbewegung die etwa Kirchen

r andeutet wenn die losjehn is janz St ein Klumpen

Dat is et ſo auch ſagt ſein Nachbar
Na Maruſchka nu ſei man nicht beeſe ſagt der andere

Mann freundlich ihr könnt ja niſcht dafür davor ſeit ihr
in Rußland aber ne verdamnite Schweinerei is et doch wie
ihr hier ſo rum lebt Der Eimer iſt voll Der Mann trägt
ihn zurück und fährt dabei mit der freien linken Hand einem
kleinen jüdiſchen Mädel über die ſchwarzen Haare Dann
ſchüttelte er den Kopf und geht in den Hausflur Langſam
ſchwer ſicher An der Tür öleibt er ſte en ſieht hinaus
Schüttelt den Kopf noch einmal und wir riejen den janzen

t en en und ſoe Frau ſieht ihn ruhig und gläubig an Ach jaLomzi ſagt ſie leiſe ſeufzend s 91

Szcezuczyn auf dem Wege zurück nach Grajewo hat einſchönes Kloſter mit einer kehr ſchönen leche Tee des

Kloſtergebäudes ſind als Spital eingerichtet Jn einem
Saal liegen und ſtehen leichtverwundete Ruſſen Garde Sie
ſind in den letzten ſehr blutigen Gefechten gefangen ge
nommen worden Als der Küraſſierleutnant den ſein Dienſt
hierher führte mit mir in den Raum trat nahm die Mann
ſchaft Haltung an und ein Unteroffizier ſalutierte Stramm
Es waren faſt alles Leute aus dem Petersburger Vezirk
wahre Hünen darunter Jhre Geſichter waren feſt und
zeigten keine Spur von Entbehrung oder Strapazen die
Garde war ja bis hierher geſchont worden Koörperlich
waren dieſe kräftigen gut bekleideten und ernährten Men
ſchen ſicherlich dem Durchſchnitt der Reſervediviſion der ſie
ſich ergeben hatten mindeſtens ebenbürtig nach den ſchweren
Gefechtstagen die die Diviſion hinter ſich hatte vermutlich
ſogar überlegen Aber die Rieſen hatten ſich ergeben hatten
ſich in dem Gefecht das eins zu vier ſtand abweiſen laſſen
weil in ihnen der lebendige Wille um jeden Preis vorwärts
zu kommen fehlte Dieſe Leute durchſchnittlich intelligente
Kerls hatten nichts als den Wunſch Wenn die Schweinerei
nur endlich vorbei wäre und ich in meinem Gärtchen oder
mit meiner Frau unſere Kohlſuppe äße Auch die nicht
mehr jungen Mannſchaften der deutſchen Reſervediviſion
denken an das ſtille Glück der Heimat aber ſie denken daß
man nur durch den Sieg zu ihr marſchieren kann Dies

Die weiße Frau
Ein Roman vom Lauenſtein von Anny Wothe

9 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mit einem Gemiſch von wilder Freude und wahnſinniger

Leidenſchaft ſchaute der Mann auf die blaſſe Frau zu ſeinen
den ann riß er ſie heiß empor in ſeine Arme Einen
ugenblick war es als wollte er das ſtille Geſicht das ſo

willenlos an ſeiner Bruſt ruhte mit wilden Küſſen bedecken
aber mit übermenſchlicher Kraft er das wahnſinnige
Verlangen Sorgſam trug er die Ohnmächtige in den abge
teilten als Schlafgemach dienenden Raum wo ein großes
altfränkiſches Bauernbett mit buntbemaltem Betthimmel an
der Wand ſtand

Er ließ Karinta auf das Lager gleiten beſprengte ihre
Stirn mit Waſſer und rieb ſie mit belebenden

Endlich ſchlug die blaſſe Frau die nachtdunklen Sammet
augen wieder auf und blickte voll wilden Schreckens in Jens

icht
Der Profeſſor lächelte etwas ſarkaſtiſch und bemerkte mit

heiſerer Stimme
Du kannſt ganz ruhig ſein Karen ich trete dir nicht

einen Schritt näher als du ſelber es willſt Frei und von
deinem eigenen Gefühl bezwungen ſollſt du in meine Arme
taumeln ſo will ich es und ſo ſoll und wird es geſchehen

Nie nie murmelte die unglückliche Frau
Jch kann warten Karen aber ich warte nur ſo lange

es mir behagt Merke dir das Wie lange ich dir noch Friſt
gönne wird ganz von deinem Entgegenkommen abhängen
Wie ſchon geſagt den Verkehr mit den beiden jungen Män
nern es ſcheinen mir Lebemänner ſchlimmſter Sorte
geſtatte ich dir auf keinen Fall Jſt es dir aber zu einſam
hier ſo magſt du ja zuweilen hörſt du zuweilen an der
gemeinſamen Tafel oder an den Abendunterhaltungen im
Ritterſaal teilnehmen Unter meiner Aufſicht natürlich Das

dich vielleicht zerſtreuen und deine trüben nken
nnen

Die blaſſe Frau die ſich wieder aufgerichtet e hobabwehrend die weißen Hände w ſatt
Jch mag keine Menſchen ſehen die Menſchen habenSteine in der Bruſt murmelte ſie mit einem Seufzer Laß

mich einſam bleiben

l daß werden muß daß da hinter
unter dem völlig geſchlagenen Feind erſt das

Denken an andere weiche Dinge anfängt machte die Ueber
legenheit der angeſtrengten und mitgenommenen Bataillone
aus Nicht leicht konnte man deutlicher den Sieg des Geiſtes
über die ſtumpfe Kraft ſpüren als beim Anblick dieſer Teile
der geſchlagenen ruſſiſchen Garde

der Kirche von Szcezuczyn in der ſchönen gold
Ep6 enden Kloſterkirche von Szczuczyn ſaßen drei Nonnen
ie nicht geflüchtet waren Jhre weißen Hauben zitterten

unter dem Windhauch der durch die Türen flog als ſie ein
alter Mann mir öffnete Man hörte deutlich den Kanonen
donner von Oſſowiec her Die drei beteten Jhre ſchönen
ſtillen Geſichter waren geneigt Da mengte ſich mit dem
Grollen von Oſten plötzlich ein neuer Ton deutlich von
Süden Drei Geſichter ſahen auf Der Wind trieb das
erne Dröhnen von Lomza herüber An allen Linien der
uſſen donnerten die deutſchen Kanonen Drei paar angſt

volle blaue Augen ſahen den Fremden an Was wird aus
Rußland

Es erleidet ſein Schickſal
Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Strafkontribution für ruſſiſche
Plünderungen

Von unſerm zum Oſtheer entſandten Kriegsberichterſtatter

Suwalki den 21 März
Jn außerordentlich humaner Weiſe hat die deutſche

Heeresverwaltung die Bevölkerung und das Privateigentum
der neuerdings beſetzten Teile Polens vor jedem kleinſten
Uebergriff geſchützt Die ruſſiſche Antwort auf das muſter
gültige Verhalten unſerer Truppen war daß ruſſiſche Reichs
wehrhaufen plündernd und ſengend ohne jeden militäriſchen
Zweck in den nördlichſten Zipfel Oſtpreußens eingefallen
ſind Jhre Beſtrafung wurde beſorgt aber außerdem wurde
ſofort die Kontribution der wohlhabenden Stadt Suwalki
auf hunderttauſend Mark erhöht und die Erhöhung und der
Grund der Erhöhung dem Magiſtrat von Suwalki mitgeteilt
Um die Durchführung der Kontribution zu ſichern wurden
zehn Geiſeln aus den beſſeren Einwohnern in Haft ge
nommen Der Eindruck auf die Bevölkerung von Suwalki
war ſchon ein paar Stunden nach dem Befehl feſtzuſtellen
Auf Anſuchen der Bürgerſchaft wurde freigeſtellt einen Teib
der Summe in Getreide oder Mehl ſtatt in bar beizubringen
Jn Anſehung der Summen die oſtpreußiſchen Städten ohne
jeden Grund aufgelegt worden ſind muß dieſe deutſche Maß
regel noch als recht milde bezeichnet werden

Deutſche Flieger bekamen gleichzeitig den Auftrag die
Feſtungen Kowno und Grodno mit Bomben zu belegen Der
Auftrag wurde geſtern und heute trotz ungünſtigen Flug
wetters prompt ausgeführt Der Marktplatz von Grodno
wurde von ſechs Bomben getroffen die ſtarke Wirkung
wurde deutlich feſtgeſtellt Es wird von nun an von der
deutſchen Heeresleitung die die Mittel dazu in der Hand
hat ſtrengere Beſtrafung für die ſyſtematiſchen und ſcham
loſen Plünderungszüge die nur den Zweck haben deutſches
Privateigentum zu zerſtören durchgeführt werden Es kann
keinem Zweifel unterliegen daß jeder weitere ruſſiſche Ver
ſuch das völkerrechtswidrige Verhalten in der Kriegsführung

wiederholen nur für die Ruſſen ſelbſt die ſchlimmſten
olgerungen haben kann Da man in der ruſſiſchen Heeres

leitung völkerrechtlichen und menſchlichen Erwägungen nicht
zugänglich zu ſein ſcheint werden vielleicht die praktiſchen
Erfahrungen endlich den Geſetzen anſtändiger Kriegsführung
Geltung verſchaffen zumal die Gelegenheit ſich an deutſchem
Privateigentum zu vergehen ja auch in dieſen entlegenſten
Teilen der Kuriſchen Nehrung kaum allzu lange andauern
dürfte

Rolf Brandt Kriegsberichterſtatter

Prinz Joachim beſichtigt die Verwüſtungen
in Memel

c B Landsberg a Warthe 25 März Prinz Joachim
von Preußen weilte Dienstag früh in Memel um die von
den Ruſſen verwüſteten Teile ſelbſt in Augenſchein zu

AAN

nehmen Der Prinz hielt nach der Jnſpektion folgende An
ſprache Der Generalfeldmarſchall von Hinden burg hat
mit beauftragt mich ſofort hierher zu begeben um mich per
ſönlich von dem Mißgeſchick das die königstreue Stadt Memel
betroffen hat zu überzeugen um dann Sr Majeſtät und
dem Feldmarſchall berichten zu können Seien Sie über
eng daß es im ganzen deutſchen Vaterlande keinen gibt
er nicht empört iſt über dierruchloſen Taten die Jhnen und

Jhrer Stadt zugefügt worden ſind Wir werden nicht eher
ruhen bevor der Feind hierfür genügend ge
ſt raft iſt Angeſichts der traurigen Eindrücke und im Hin
blick auf die Geſchichte Jhrer Stadt bitte ich Sie mit mir in
den Ruf einzuſtimmen Seine Majeſtät der König von
Preußen hurra hurra hurra

e

Ein neuer Vorſtoß gegen die
Dardanellen

c B Athen 25 März Havas meldet aus Athen
Die Schiffe der Verbündeten ſind am 23 März wieder in die
Dardanellen eingedrungen begleitet von zahlreichen Fahr
zeugen zum Minenſuchen Die Beſchießung wurde wieder
aufgenommen

Der Untergang von Bouvet Jrreſiſtible und Ocean
Das Londoner Blatt Daily News meldet aus Tenedos

über den Untergang der Kriegsſchiffe Bouvet neigte ſich
nachdem ſie eine Mine gelaufen war nach Steuerbord
Binnen 45 Sekunden beſchrieb das Schiff einen Bogen von
45 Grad Dichter Rauch und Flammen die hoch aufſchlugen
entzogen das Schiff faſt ganz dem Anblick Dann kam das
Schiff mit ſchnellem Ruck ganz auf Seite zu liegen ſo daß
der Maſtkorb das Waſſer berührte Das Heck tauchte unter
Waſſer eine halbe Minute ſpäter verſchwand das Schiff in
der Tiefe Jrreſiſtible wurde mittſchiffs getroffen Die
Maſchinen ſind zerſtört Die Maſchiniſten hatten die meiſten
Toten Während die Boote die nach Minen ausſchauten
mit der Rettung der Mannſchaft beſchäftigt waren wurden
ſie von den türkiſchen Geſchützen wütend beſchoſſen Natür
lich l Jrreſiſtible blieb hilflos wie ein Klotz liegen
Ocean ſank ſchneller nach der Exploſion des Magazins die

das ganze Schiff zu einem Wrack machte Gaulois wurde
am Bug durch ein Torpedo oder eine Granate getroffen ſo
daß das Waſſer ſchnell einſtrömte Das Schiff wurde bei
einer Jnſel an der Mündung der Meerenge auf Strand ge
bracht iſt aber wieder flott gemacht und repariert worden
Niemand an Bord iſt verwundet

Z

Vermiſchke Kriegsnachrichken

Holländiſche Friedenspropaganda
WTB Frankſurt a 25 März Die Frankf Ztg

meldet aus Amſterdam Nieuwe van den Dag veröffent
lichen einen Brief des holländiſchen Miniſters des Aeußern
Loudon auf eine Eingabe an die Königin die mit vielen
Tauſenden von Unterſchriften bedeckt iſt und in der die
Königin um ihre Hilfe zur Herbeiführung des Friedens er
ſucht wird Der Brief lautet

Durch Sie und viele andere iſt an die Königin eine
Adreſſe gerichtet worden in der die Königin erſucht wird
den verſchiedenen Regierungen der kriegführenden Länder
ihre Vermittlung anzubieten damit ein Waffenſtillſtand
zur Abhaltung einer Friedenskonferenz oder zur Erörterung
von Maßnahmen geſchloſſen würde die für das baldige Zu
ſtandekommen eines Friedens dienlich ſein könne Auf
dieſe durch Jhre Majeſtät in meine Hände gegebene Adreſſe
habe ich die Ehre Jhnen mitzuteilen daß die Regierung
die darin ausgedrückten Gefühle vollſtändig teilt und den
feurigen Wunſch hegt zu gelegener Zeit ſoweit es in ihrer
Möglichkeit liegt im Jntereſſe des Friedens und eines
einträchtigen Zuſammenarbeitens der Völker wirkſam zu
ſein gez Loudon

2 I v n J72 C e 7
Jen von Rittberg lächelte wieder mit nachgiebiger Ueber

legenheit auf das ganz zerſchmetterte junge Weib hernieder
dann ſagte er mit einem gnädigen und huldvollen Kopf
neigen

Vergiß nicht daß ich hier über dich beſtimme nicht du
Du kennſt meine Wünſche richte dich danach Gute Nacht

Gute Nacht wiederholte ſie tonlos dann blickte ſie mit
ſtarren Augen in das Wohngemach das Jen jetzt eiligſt ohne
ſich umzuwenden durchſchritt

Jetzt hörte ſie die Tür ins Schloß fallen Er war alſo
gegangen Wie gehetzt ſprang Karinta auf und floh mit
eiligen Füßen durch das Zimmer Mit zitternder Hand ſchob
ſie den Riegel vor die Tür dann ſchleppte ſie ſich in ihr Schlaf
gemach zurück

Er iſt fort flüſterte ſie ſich ſcheu umſehend er iſt t
Ein paar Stunden wenigſtens der Ruhe ein paar Stunden
wo ich mit mir allein ſein darf wo ſeine kalten Augen mir
nicht die Seele durchbohren

Mühſelig ſchleppte ſie ſich zu einem kleinen Bauernſchrank
deſſen Tür ſie umſtändlich aufſchloß Zögernd ſtand ſie einen
Augenblick davor dann griff ſie mit zitternder Hand hinein

Zwei Bilder entnahm ſie ihm Das erſte zeigte einen
ernſt vor ſich hinblickenden Mann in der Kapitänsuniform
der norwegiſchen Marine das andere gab das ſüße Köpfchen
eines etwa vierjährigen kleinen Mädchens wieder das der
bleichen Frau die mit zitternden Händen die Bilder um
ſchloſſen hielt ſonnig entgegenlächelte

Karinta küßte heiß aufſchluchzend das Kinderbild dann
es zärtlich darüber hinſtreichelnd in den Schrank

zurück
Finſter weilte ihr Auge dann auf dem Bild des Mannes

deſſen Züge ſie in dem Dämmerlicht das im Gemach webte
kaum noch zu erkennen vermochte Sie trat an das mittlereder drei Fenſter die nach dem Burghof gingen der jetzt in

tiefſter Einſamkeit im grauen Abenddämmern lag um das
letzte Tageslicht zu erhaſchen

r wurde Karintas BlickUnd immer milder und wei
als ſie in den erſten Zügen des Bildes unabläſſig forſchte

Mein armer Derk flüſterte ſie weich wenn du reden
könnteſt Warum ließeſt du mich ſo allein Und er war
dein einziger Bruder und er hatte dich doch ſo lieb Glaubſt
du daß ich ſchuldig bin glaubſt du daß mein re meineRachläſſigkeit oder meine Gleichgültigkeit und älte oder

gar mein Haß das Entſetzliche heraufbeſchworen Nein du
glaubſt es nicht ich leſe es in deinen ernſten Augen die mich
immer ſo mild bändigten wenn meine Leidenſchaft Unmög
liches wollte Jch höre deine liebe Stimme ſo vorwurfsvoll
und doch liebevoll ſagen Selbſtzucht Karen brauchen wir im
Leben vergiß das nie

Wäre ich dir doch gefolgt Derk hätte ich doch gelernt
mein ungeſtümes Wollen zu zügeln ich wäre nie ſo grenzen
los elend geworden ich wäre nie in Jens Hand gefallen Er
hält mich mit eiſernen Feſſeln Nie habe ich bis jetzt die
Möglichkeit in Erwägung gezogen mich loszureißen Aber
ſeit kurzem läßt mich der Gedanke nicht los als gäbe es für
mich doch noch einen Weg zur Freiheit Der blonde Germane
mit dem klaren Blick der zuweilen zu mir redet iſt ſchuld
daran Und heute iſt noch ein anderer zu ihm getreten
ein Freund zu dem ich ich weiß ſelbſt nicht warum eben
falls ein ſo felſenfeſtes Vertrauen hege als könnten die beiden
mir helfen

Jen warnt mich vor ihnen er will nicht daß ich mit
ihnen rede Das beſtärkt mich daß mein Gefühl das richtige
iſt daß ich ihnen vertrauen kann

Ob ich mich ihnen offenbare Oh ich ſie anflehe mich
gegen Jen zu ſchützen

Nein wie könnte ich wohl wie könnte ich das Entſetzliche
ausſprechen deſſen man mich beſchuldigt es würde auch nichts
nützen Sie würden mich vielleicht für eine Wahnſinnige
halten Mir hilft nichts in der Welt Jch bin allein und
verlaſſen bis in alle Ewigkeit

Karen ſank kraftlos auf ihr Lager ein qualvolles
Schluchzen erſchütterte ihre ganze Geſtalt Jhr Weinen und
Klagen hallte unheimlich in dem langen niederen Sarg
wieder in welches ſetzt der Mond der über dem Burgho
ſtand ſein bleiches Silberlicht ſtreute

Plötzlich zuckte Karen erſchreckt zuſammen Verſtört angſt
voll lauſchend hob ſie die noch tränennaſſen Augen

Was war das
Erſchreckt preßte die Geängſtigte ihre weiße Hand gegen

die Bruſt Woher kam das ſeltſame unheimliche Klopfen
t wieder Schauerlich erklang es von der Querwand am
üepfe r 92 Karens Lager ſtand Es war faſt

als es an ihr Herz
Fortſetzung folgt
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Das letzte Telegramm des Kommandauten bei der Arbeltsvermittelungsſtelle und bei dem Armenamt
von Przemysl

e B Wien 25 März Die Gemahlin des Feſtungskom
mandanten von Przemysl Kusmanek die ſich gegenwärtig
in Raab aufhält teilte dem Korreſpondenten der Neuen
Freien Preſſe ein Telegramm ihres Gatten vom 22 März
29 Uhr früh mit Jch bin geſund werde lange keine

Nachricht geben können Seid unbeſorgt

Englands Reſignation gegenüber der
Neutralität Portugals

WTB London 24 März Moringpoſt läßt ausLiſſabon vom 17 März ſchreiben Die Regierung hen mit

Hilfe der Armee endgültig die Oberhand über die Demokraten
gewonnen Venore muß ſich jetzt aber auch behaupten denn
wenn die Demokraten wieder zur Macht kämen würden ſie
ſich grimmig für ihre Demütigung rächen Sie ſind ſehr
ſtark da ſie ſich in den fünf Jahren ſeit der Revolution in
jeder amtlichen Stellung und in den Miniſterien feſtgeſetzt
haben Die Regierung wird vielleicht Neutralität wahren
aber beſſer eine ehrliche Neutralität als eine Wiederkehr der
früheren Lage wo die Demokraten unter dem Schutze ihrer
Begeiſterung für England ihre Gegner einſperrten
Die Regierung will alle Verpflichtungen des Bündniſſes mit
England erfüllen

Lügen engliſcher Gefangener über Deutſchland
S B Amſterdam 24 März Reuter verbreitet die Ver

öffentlichung eines Londoner Preſſebureaus die eine Anzahl
Briefe von Gefangenen aus dem Kampfe bei Neuve Chapelle
umfaßt Dieſe geben ſo meint das offiziöſe Bureau ein an
ſchauliches Bild von der Lebensmittelnot in Deutſchland

Der allgemeine Eindruck dieſer Maſſenkorreſpondenz ſei daß
ein unzweifelhaftes Elend unter der ärmeren Bevölkerung
herrſcht während immer noch auf baldigen Sieg gehofft
werde Doch wecke dieſer Zuſtand einige Beunruhigung und
am ganzen Kriege ſelbſt Zweifel

Die Macedonia liegt noch im Hafen von Las Palmas
W TB London 25 März Gegenüber der Meldung des

Reuterſchen Bureaus aus Las Palmas vom 16 März daß
der deutſche Dampfer Macedonia während der Abweſen
heit des Wachtſchiffs abgefahren ſei erfährt der Bericht
erſtatter der Times in Madrid daß dieſe Nachricht un
richtig ſei und die Macedonia noch im Hafen liege

Die Kämpfe in Deutſch Südweſtafrika
e B Amſterdam 25 März Reuter meldet aus Kap

ſtadt daß die Verluſte der erſten britiſchen Brigade am
20 März beim Angriff auf Priet in Deutſch Südweſtafrika
ſämtlich van Afrikander betreffen die zu den Bürger
kommandos aus Weſttransvaal gehören was eins der Haupt
zentren des Aufſtandes war Amtlich werde berichtet daß
die in dem Kampfe am 20 März 60 Meilen öſtlich von Swa
kopmund erlittenen Verluſte 13 Tote 36 Verwundete und
43 Vermißte betrugen Weiter werde amtlich mitgeteilt
daß die Deutſchen bei einem Gefecht bei Schelphoek 4 Tote
und 20 Verwundete verloren hätten

Japan als Lieferant für Kriegsmaterial
WTB Moskau 24 März Rußkoje Slowo erfährt aus

Mukden Nach Berechnung des hieſigen japaniſchen Offizioſus
beſtellten die europäiſchen Staaten ſeit Beginn des Krieges
in Japan für 460 Millionen Yen Kriegsmaterial

Der Stand der japaniſch chineſiſchen Verhandlungen
W IB London 25 März Die Times melden aus

Peking vom 22 d Die Japaner erkennen an daß
Schwierigkeiten aus der Exterritorialität japaniſcher An
ſiedler in der Mandſchurei entſtehen können und ſind bereit
in dieſer Frage weſentliche Zugeſtändniſſe zu machen die den
chineſiſchen Jntereſſen in der Mandſchurei gerecht würden
ohne den Wert der erſtrebten Vorrechte zu verringern Die
Bitterkeit welche die erſten Phaſen der Verhandlungencharakteriſierte ſcheint etwas nachgelaſſen zu haben

Deutſches Reich

Geburt eines Prinzen von Braunſchweig
WIB Braunſchweig 25 März Jhre königliche Hoheit

Frau Herzogin wurde heute nachmittag 5 Uhr 20 Min von
einem Prinzen entbunden Das Befinden der Frau Herzogin
und des neugeborenen Prinzen iſt gut

Großſtaat oder Verfall
WTB Berlin 25 März Mit einem Artikel des

Generals Bernhardi in der New York Sun über
Deutſchlands e für die Freiheit beſchäf

tigt ſich die geſamte engliſche Preſſe Die Times drucken
laut Voſſ tet den Artikel wörtlich ab und widmen ihm
einen langen Leitartikel Bernhardi ſagt Großſtaat oder
Verfall das iſt für Deutſchland die Frage Ein Großſtaat be
deutet aber nicht Herrſchſucht Bernhardi betont daß Belgien
ſeine eigene Neutralität längſt verlaſſen hatte und der Kriegs
plan der Verbündeten auf dem Durchmarſche durch Belgien
baſierte Er erinnert an den Burenkrieg an Jrland Aegyp
ten und Jndien an die Aufteilung Perſiens zwiſchen England und ar und ſagt Nur ein Sieg Deulſchtams kann
die Weltherrſchaft Englands verhindern Deutſchland kämpft
für die Entwickelungsfreiheit und für das Recht anderer Völ
ker Der Geiſt der Selbſtverteidigung nicht der der Erobe
rung erfüllt Deutſchland

Der fortſchrittliche Abgeordnete für Frauſtadt Liſſa
Der dieſer Tage in Frauſtadt Liſſa zum Landtagsabge

ordneten gewählte Oberbürgermeiſter Pohlmann Katto
witz iſt wie wir erfahren am 10 September 1865 zu Grau
denz wo ſein Vater Oberbürgermeiſter war geboren Nach
der Zurücklegung der juriſtiſchen Vorbereitungszeit trat er
zur Kommunalverwaltung über und war nach kurzer Pe

äftigung in Elbing und Poſen juriſtiſcher Hilfsarbeiter
des Magiſtrats in Frankfurt a Stadtrat in Poſen vier
Jahre zug und iſt ſeit dem Jahre 1903 Erſter Bürger
meiſter in Kattowitz Sein Aufenthalt und ſeine Tätigkeit
in Frankfurt a M als Vorſitzender

gaben ihm näherer Beſchäftigung mit ſozial
litiſchen mit den Fragen der Arbeiter
wegung Seine Herkunft aus Weſtpreußen und ſeine

Tätigkeit in Poſen und Oberſchleſien gaben ihm Gelegen
heit ſich auch mit den Fragen der Polenpolitik eingehend zu
beſchäftigen Politiſch iſt Pohlmann bisher in Rückſicht auf
ſeine berufliche Stellung noch nicht ſtärker hervorgetreten
er hat ſich jedoch wiederholt zur Fortſchrittlichen Volkspartei
bekannt deren Fraktion er ſich im Abgeordnetenhauſe an
ſchließen wird

Das Verſicherungsweſen in Belgien
W TB Brüſſel 25 März Nachdem die auf Einladung

des Generalgouverneurs nach Belgien gereiſten Herren Prä
ſident des Verſicherungsamtes Dr Kaufmann Landesrat
Dr Freund Geheimrat Bielefeld und Geheimrat Dittmann
ihre Arbeiten beendigt haben haben ſie dem Generalgou
verneur ihre Wahrnehmungen in der folgenden Erklärung
niedergelegt

Soweit wir die Verhältniſſe an Ort und Stelle kennen
grrr in der Lage waren erſcheinen uns die für Belgien
ereits getroffenen oder noch in der Entſtehung begriffenen

örtlichen charitativen und ſozialen Maßnahmen zur mög
lichen Beſeitigung von Schädigungen unſerer
Truppen durch Geſchlechtskrankheiten wertvoll
und ausſichtsreich Es iſt jedoch ihre baldige gleichmäßige
Durchführung für das geſamte Kriegsheer erwünſcht Leb
haft wird von uns die Abſicht begrüßt zur Bekämpfung jener
Schäden eine engere Fühlung zwiſchen der Militärver
waltung und den Trägern der deutſchen Arbeiterverſicherung
herzuſtellen Sie ſollten aber dahin ziele unſer Wunſch den
Krieg überdauern und ſich in gemeinſamer erfolg
reicher Friedenstätigkeit fortſetzen Kann die Angelegen
heit in dieſem Rahmen durchgeführt werden ſo werden die
Träger der deutſchen Arbeiterverſicherung vorausſichtlich
nicht zögern der Militärverwaltung Mittel zur Verfügung
zu ſtellen Das hierzu Erforderliche wird das Reichsver
ſicherungsamt alsbald in die Wege leiten

Ausland

Krupp von Vohlen bei Kaiſer Franz Joſef
WTB Wien 24 März Kaiſer Franz Joſef empfing

heute vormittag den Vorſitzenden des Aufſſichtsrates der
Krupp Herrn Guſtav Krupp von Bohlen und Hal

ach in Schönbrunn in beſonderer Audienz

Der Arbeiterkampf in England

W TB London 25 März Jn einer geſtern unter dem
Vorſitz von Sir Georges Asquith abgehaltenen Konferenz
iſt eine Einigung zwiſchen Arbeitern und Ar
beitgebern der techniſchen und Schiffsbauinduſtrien in
den Bezirken am Kanal von Briſtol und in Süd Wales über
verſchiedene Streitfragen erreicht worden

WTB London 25 März Die Times melden aus
Liverpool vom 23 d Lord Kitcheners Aufforderung an
die Dockarbeiter in Liverpool und Birkenhead auch am
Sonnabend zu arbeiten hat bisher keinen Erfolg ge
habt Die Gewerkſchaftsbeamten veranſtalteten Verſamm
lungen in denen ſie die Arbeiter zum Nachgeben zu über
reden ſuchen Die Gewerkſchaft ſieht die Lage als ſehr ernſt
an und beabſichtigt eine eindringliche Aufforderung an die
Arbeiter zu erlaſſen

Was wird mit den gefangenen Buren
c B Rotterdam 24 März Der Vorſtand hat den An

trag Herzog das Kriegsrecht aufzuheben nachdem die Jn
demnitätsbill angenommen worden ſei abgelehnt Der
Miniſter Smuts kündigte an die Regierung beabſichtige die
Mannſchaften der gefangenen Buren unter Offiziersrang
freizugeben wenn die Jndemnitätsbill angenommen ſei

Die Wirren in Mexiko
W B Amſterdam 24 März Der Rotterdamſche Cou

rant berichtet Felix Diaz ein Neffe Porfirio Diaz iſt in
New York angekommen und hat viel Geld mitgebracht vffen
bar in der Abſicht eine neue revolutionäre Bewegung in
Mexiko hervorzurufen Er ſcheint von den in Mexiko inter
eſſterten Banken viel Geld erhalten zu haben wogegen er
Konzeſſionen verſprach Das Geld benutzt er um Munition
anzukaufen von der ein Teil bereits auf dem Wege nach
Mexiko zu ſein ſcheint Es heißt daß Carranza Diaz über
wachen läßt

Halle und Umgebung
Halle 26 März

Ein neuer halliſcher Diviſionskommandeur
An Stelle von Generalleutnant Exzellenz Hildebrandt

der für ein anderes Kommando auserſehen iſt wurde der
Herzog Ernſt von Sachſen Altenburg zum
Generalleutnant und Kommandeur unſerer 8 Diviſion in
Halle ernannt

Herzog Ernſt war bei Kriegsausbruch noch Oberſt an
der Spitze des 153 Jnfanterie Regiments in Altenburg rückte
er ins Feld Später wurde er Brigadekommandeur unter
Ernennung zum Generalmajor nach kurzer Zeit ſchon folgt
jetzt die Beförderung zum Diviſionskommandeur

Poſtaliſches Anfang April erſcheint eine neue Nummer
des Poſtblattes das eine Veilage zum Reichsanzeiger
bildet aber auch für ſich bezogen werden kann Jm Poſtblatt das
im Reichs Poſtamt zuſammengeſtellt wird ſind die wichtigſten Ver
ſendungsbedingungen und Tarife für Poſtſendungen aller Art ſo
wie für Telegramme enthalten Auf die ſeit dem Erſcheinen der
vorangegangenen Nummer Anfang Januar eingetretenen Aende
rungen wird in der neuen Nummer durch beſonderen Druck Schräg
ſchrift hingewieſen Das Poſtblatt kann auch neben anderen
umfangreicheren Hilfsmitteln für den Verkehr mit der Poſt und
Telegraphie Poſtbücher Poſt und Telegraphennachrichten für das
Publikum uſw mit Vorteil benutzt werden weil es dieſe bis auf
die neueſte Zeit ergänzt Der Bezugspreis des Poſtblatts beträgt
ür das ganze Jahr 40 Pf für die einzelne Nummer 10 Pf Be
tellungen werden von den Poſtanſtalten entgegengenommen

Wegen eines Mordez und Mordve in dedes Gewerbegerichtes à bei Tohfen Sachſem iſt ein wer rſuchs in Haſenmühle

Stallſchweizer Schaaf von hier verhaftet worden Der jugendliche
Verbrecher der ſeine beiden Opfer Frau Rohleder und Tochter
niederſchlug und beraubte hat ſich nach anfänglichem Leugnen dazu
bequemt ſeine Tat einzugeſtehen Rach der Tat iſt Schaaf nach
Falkenſtein gewandert wobei er größtenteils Waldwege benutzt
hat Jn einem Dorfe vor Falkenſtein hat er Zigaretten und
Bier gekauft ſeine Mordwaffen will er in nächſter Nähe des
Dorfes weggeworfen haben Schaaf der wegen Mordes und

r und wegen Raubes unter Anklage geſtellt werden
wird behauptet noch er habe ſich in Falkenſtein ſelbſt der Polizei
ſtellen wollen Dazu ſei er aber nicht gekommen weil ihn derSchutzmann gleich auf der Straße verhaftet habe Erfreulicherweiſe
hat ſich das Befinden der Frau Rohleder ſoweit gebeſſert daß
Lebensgefahr nicht mehr beſteht Die Tochter iſt tot

Jn der Generalverſammlung des Viktoria Luiſe Vereins gab
die erſte Vorſitzende den Bericht über die letzten neun Monate
des vergangenen Jahres Das zweite Vierteljahr in das der Aus
bruch des Krieges fiel war reich an Vorbereitungsarbeiten für
das geplante Lazarett Die Krankenpflegekurſe waren außer
ordentlich gut beſucht Leider wurde die Genehmigung verſagt und
ſo wurde der erſte Stock wieder für Hoſpizzwecke eingerichtet Der
Wunſch des Vorſtandes auch die Leiden dieſer großen ſchweren
Zeit zu lindern mußte ſich darauf beſchränken den mittelloſen
Frauen und Mädchen welche das Heim in faſt noch größerer Zahl
als ſonſt aufſuchten zu helfen und nichtzahlende Mittagsgäſte zu
haben all die vielen Wochen lang Es ſind im ganzen 3967 Mit
tagsportionen ausgeteilt und das Haus von 328 Logiergäſten be
ſucht worden Außer ihnen ſind noch 8 Damen im Hauſe welche
dauernd darin wohnen Die verſchiedenen Kurſe im Schneidern
Turnen und Geſang finden wöchentlich ſtatt und erfreuen ſich eines
guten Beſuches Die Geſamteinnahme des Hauſes belief ſich auf
13 213 Mk 92 Pfg die Ausgabe auf 13 067 Mk 92 Pfg An
größeren Geſchenken hat nur der Miniſter des Jnnern dem Hauſe
eine große Summe zugewendet welche aber auch nicht ausreichte
die Baukoſten welche das Haus ſeit mehreren Jahren drücken zu
tilgen Es wäre ſehr dankenswert wollten trotz der ſchweren Zeit
ſich auch wohlwollende Geber in Halle finden die durch größere
Spenden die ſo notwendige und dankbare Arbeit des Viktoria
Luiſe Hauſes förderten

Kriegsvorträge Dr Arnold hält den zweiten öffentlichen
Kriegsvortrag mit dem Thema Tod und Lebenskraft am Freitag
abend 8 Uhr im großen Saal der Thaliagſäle

Straffammer

Unerlaubtes Waffentragen

Zwei Fleiſcherlehrlinge W und M aus Delitzſch die in
Zörbig lernen hatten ſich wegen unerlaubten Waffentragen
zu verantworten Die Waffen waren von einem Schloſſer
meiſter in Z gekauft worden der weil unter dem Belage
rungsgeſetz andere geſetzliche Beſtimmungen gelten dieſerhalb
zu drei Tagen Gefängnis verurteilt worden war

Die ganze Geſchichte kam dadurch heraus daß bei einer
Schießübung auf dem Boden W durch M angeſchoſſen wurde
und ins Krankenhaus kam

Der Statsanwalt beantragte fünf Tage Gefängnis
Das Gericht ſprach beide Angeklagte frei da ſie die

Waffen nicht bei ſich getragen hätten Sie waren durch einen
anderen gekauft worden Außerdem hätten ſie noch keine
ſtraffähige Einſicht in die veränderten Beſtimmungen des Be
lagerungsgeſetzes gehabt

Kirchliche Nachrichken

Domkirche Freitag abend 8 Uhr Kriegsbetſtunde und Paſſions
andacht Domprediger Prof D Lang

Johanneskirche Freitag nachm 4 Uhr Prüfung der Konfirmanden
Paſtor Tiſcher

Provinzial Nachrichken
4f Lochau b Döllnitz 24 März Raſche Beförderung

Unſer zweiter Lehrer H Helbig der bei Kriegsausbruch als Frei
williger eintrat wurde jetzt bereits zum Leutnant d R befördert
Lehrer H war bis Oſtern 1914 Schüler der Lehrerbildungsanſtalt
Eisleben

4 Aus dem Elſtertale 24 März Zuckerrübenab
ſchlüſſe Jn den Ortſchaften hier weilte jetzt ein Vertreter der
Zuckerfabrik Schwoitſch um mit den Rüben bauenden Landwirten
Verträge abzuſchließen wegen der für die kommende Kampagne
zu bauenden Rüben Bei freier Samenlieferung und Rübenver
gütung von 40 Proz Schnitzel wurde der Preis auf 1 Mark pro
Zentner Rüben vereinbart ein Preisaufſchlag von 5 Pfg pro
Zentner tritt vom 21 November an ein Im allgemeinen iſt ein
Rückgang des Zuckerrübenanbaues zu verzeichnen

Aus dem Saalkreiſe 24 März Land wirtſchaft
lich es Die niederſchlagsreiche Witterung während der erſten
Hälfte des März hat die Aufnahme der Ackerarbeiten weſentlich
hinausgeſchoben Erſt mit Eintritt des kalendermäßigen Früh
lings ſtellten ſich beſſere Tage ein welche die leichteren ſandigen
Bodenverhältniſe bald abtrockneten ſo daß auf dieſen die land
wirtſchaftlichen Arbeiten mit Pflügen Düngerſtreuen aufgenommen
worden ſind Auf ſchwerem Boden iſt immer noch einige Zeit
nötig ehe derſelbe betreten werden kann und die landwirtſchaft
lichen Geräte in Tätigkeit gebracht werden können

Leipzig 24 März Eine Abſage Die Univerſität zu
Lauſanne hatte an den Direktor einer Leipziger höheren Schule das
Programm der Ferienkurſe von 1915 geſchickt mit der Bitte es zu
verbreiten Darauf iſt der Univerſität bezw dem Ferienkurſus
leiter folgende Antwort zugegangen Angeſichts der blinden Par
teilichkeit die die franzöſiſche Schweiz in dem gegenwärtigen Welt
krieg gegen uns und für unſere Gegner woher ſie auch ſtammen
mögen an den Tag legt Gazette de Lauſanne Journal de Genève werde ich alles tun was in meinen Kräften ſteht um da
hin zu wirken daß unſere jungen Lehrer und Lehrerinnen nicht
mehr die Ferienkurſe unſere Studenten nicht mehr die Hochſchulen
unſere Töchter nicht mehr die Penſionate Jhres Gebiets beſuchen

Bad Köſen 25 März Die Stadtverordneten
beſchloſſen das Dankſchreiben des Generalfeldmarſchalls von
Hindenburg für die ihm zuteil gewordene Ehrung unter
Glas und Rahmen im Stadtverordenten Sitzungsſaale an
zubringen Bekanntlich iſt ein Terrain in der Nähe des
Kurmittelhauſes Hindenburgpark benannt worden Der
Magiſtratsvertreter Ratsſchöffe Siebold gab ein Bild über
den Entwurf des Haushaltsplanes für das Rechnungsjahr
1915 Es ſind 209 010 Mk Ausgaben eingeſtellt während
an Einnahmen außer den Steuern nur 92 645 Mk erwartet
werden Wenn die am Bilanzieren des Etats fehlende
Summe nur durch Steuern aufgebracht werden ſollte dann
würde mit einer Erhöhung der Konmtmunalſteuerzuſchläge
von 30 bezw 35 Proz zu rechnen ſein Jetzt betragen ſie
für die Einkommenſteuer 150 Proz und für die Realſteuern
200 Proz Die Etatsberatung wird verfagt

Sondershauſen 24 März Schwere Anklagen
erhob in der Gemeinderatsſitzung Bürgermeiſter Burkhardt
ße en die hieſige Fleiſcherinnung Nachdem der Vorſitzende
ekannt gegeben hatte daß infolge Beſchluſſes des Magiſtrats

die Verhandlungen mit den Fleiſchermeiſtern wegen Liefe
rung von Dauerware ab worden ſind da die



Fleiſcherinnung es abgelehnt hat auf die vereinbarten Be aus Jn drei Fällen ſind Vergewaltigungen weiblicher Per
dingungen einzugehen führte Bürgermeiſter Burkhardt aus
Er müſſe ſein lebhaftes Bedauern darüber ausdrücken daß
nachdem alle Vereinbarungen getroffen und er öffentlich er
klärt habe daß er der Fleiſcherinnung in dieſer Angelegen
heit das größte Vertrauen entgegenbringe dieſe aus
ſchnöder Gewinnſucht im letzten Augenblick zurückgetreten ſei
Die Stadt ſei dadurch gezwungen auswärts zu kaufen und

ſie ſei gerade von denen hierzu getrieben die ſonſt immer
ſchreien Kauft am Platze Er ſei von der Fleiſcherinnung
ſchmählich getäuſcht worden

Dresden 24 März roßfeuer Die Hanf und
Drahtſeilfabrik von Schellenberg in Leubnitz Neuoſtra bei
Dresden iſt bis auf die Umfaſſungsmauern niedergebrannt
Es war ein ungeheures Flammenmeer da in der Fabrik
ſehr große Vorräte von Teer und anderen leicht brennbaren
Materialien lagern Die geſamte Feuerwehr von Dresden
war am Platze konnte aber nur den Brand lokaliſieren Der
Schaden beträgt über 150 000 Mark Ueber die Entſtehungs
urſache iſt nichts bekannt

Vermiſchkes

Ein neuer Beruf in der Schweiz
Die Kriegsverhältniſſe haben auch in der Schweiz die ernſt

haft und untadelig bemüht iſt in jeder Beziehung ihre Neutralität
aufrecht zu erhalten beſondere Zuſtände geſchaffen Gerade ſie
die in ihren Lebensbedingungen ganz auf die Zufuhr von außen
her angewieſen iſt hat ſehr unter den veränderten Verkehrs
nöglichkeiten zu leiden Die Nahrungsmittelverſorgung iſt auch
für ſie eine ſehr bedenkliche Frage geworden Selbſt in reichen
Bauerndörfern koſten jetzt 2 Pfund Brot 50 Rappen Es gilt alſo
alle verborgenen oder ſchlecht ausgenützten Nahrungsmittelvorräte
aufzuſtöbern und der Allgemeinheit zunutze zu machen Dazu ge
hören beſonders die Käſebeſtände Jn manchen abgelegenen Verg
rälern und einſamen Alphütten lagern noch alte Schätze von Käſe
aller Art Da ſind denn die großen Käſehändler auf den Gedanken
gekommen eigene Käſejäger auszuſchicken die überall die noch
vorhandenen Käſevorräte aufzuſtöbern und aufzukaufen haben
Jn die hinterſten und unbekannteſten Winkel des Landes dringen
ſie und locken mit klingendem Gelde die runden Laiber heraus
Manche Schweizer Bauern ſetzen eben ihren Stolz darein ihre Vor
ratskammern mit Käſe aller Jahrgänge zu füllen ſo daß gelegent
lich noch hundertjähriger Käſe vorhanden ſein ſoll Er iſt dann
allerdings ſteinhart und muß wie der italieniſche Parmaſankäſe
gerieben werden Jn den Hochgebirgstälern des Kantons Wallis
wo dieſer alte Käſe beſonders beliebt iſt wird er meiſtens überm
Feuer geſchmolzen und die weiche Schicht mit dem Meſſer abge
ſchabt und aufs Brot geſtrichen Auch ſonſt ſind eigenartige Zu
bereitungsarten des Käſes gebräuchlich u a der mit Weißwein
und Mehlſuppe gekochte Käſe Die Käſejagd hat ſich als lohnender
Beruf erwieſen ſo daß ſich ihm ganze Scharen unternehmungs
luſtiger Köpfe gewidmet haben Auch auf Butter wird eifrig Jagd
gemacht An vielen Orten ſollen die Bauern zwar ſehr mißtrauiſch
ſein und mit ihren Vorräten nicht herausrücken wollen Vielleicht
ſind ſie die Klugen

Veränderung der bayeriſchen Seen

Unſere Erdoberfläche iſt im Laufe der Jahrhunderte nicht
weniger als unſer Erdinneres einer ſtändigen Veränderung unter
worfen Langiährige Alpiniſten wiſſen darüber ſchon innerhalb
eines verhältnismäßig kurzen Zeitabſchnittes zu berichten Eine
Gletſcherſtrecke ein Grat der noch vor 10 Jahren was das
Nehmen anbetrifft ein Kinderſpiel war gehört heute vielleicht

ſchon zu den gefährlichſten Experimenten Jm neuen Prometheus
teilt Viktor J Baumann einiges fehr Jntereſſante über die Ver
änderung der bayeriſchen Seen in hiſtoriſcher Zeit nit So ſind
43 Seen und Weiber in Südbayern 34 im Böhmerwald Baye
riſchen Wald Fichtelgebirge 19 Teiche in der Umgegend von Bam
berg und 4 Seen im übrigen Nordbayern die noch 1834 vorhanden
waren vom Erdboden verſchwunden Jnfolge des ſchnelleren Ver
moorungsprozeſſes der Moränenſeen an der Gebirgsperipherie

Kochel Chiem Bannwaldſee ſind dieſe mehr zurückgegangen
als die großen Gebirgsſeen Oberbayerns Walchen und Königs
ſee Die Binnenhalden des Deltas wanderten bereits weit in
das Becken des Kochel und Staffelfees hinein das grüne ſumpfige
Uferland ſchiebt lange Landzungen in die Waſſerflächen hinein
Jn den letzten 300 Jahren haben etwa 25 der kleineren bayeriſchen
Seen ihren Spiegel erheblich verringert Durch das ſtändige An

des mittleren Seebodens durch Schlamm und Schuttzu
uhr beträgt die durchſchnittliche Waſſertiefe nur noch wenige

Meter Der geolosgiſche Prozeß geht unaufhaltſam weiter er wird
uns allmählich ſo manches ſchöne landſchaftliche Bild das wir in
Jommerlichen Ferien mit Entzücken in uns aufnahmen rauben
Was wir noch in unſerer Jugend ſahen werden wir unſeren
Söhnen bereits nicht mehr zeigen können

Lehzke epe chen

Der ruſſiſche Raubzug gegen
Memel

WTB Großes Hauptquartier 25 März 1915 Amtlich
Ueber die Vorgänge bei Memel iſt folgendes feſtgeſtellt

Donnerstag den 18 März rückten die Ruſſen gleichzeitig von
Norden und Oſten kommend in mehreren Kolonnen gegen
Memel vor Es waren ſieben Reichswehrbataillone mit ſechs
bis acht alten Geſchützen einige Reichswehreskadrons zwei
Kompagnien Jnfanterie ein Bataillon vom Reſerveregi
ment 270 und Gronzwachttruppen aus Riga und Libau im
ganzen 6600 bis 10 000 Mann Der unterliegende deutſche
Landſturm zog ſich von der Grenze auf Memel zurück und
mußte ſchließlich auch durch die Stadt über das Haff und die
Nehrung zurückgehen Die Ruſſen ſengten in den Vormarſch
ſtraßen von Nimmerſatt und Lauzallen zahlreiche Gebäude
vor allem Scheunen nieder Jm ganzen wurden 15 Ort
ſchaften ſchwer geſchädigt Eine erhebliche Anzahl von Landes
einwohnern auch Frauen und Kinder wurden nach Rußland
fortgeſchleppt eine Anzahl Einwohner erſchlagen Am Abend
des 18 März zogen die Ruſſen in Memel ein Die Truppen
wurden hauptſächlich in den Kaſernen untergebracht

Am folgenden Abend erſchien der ruſſiſche Kommandant
im Rathaus forderte den Oberbürgermeiſter und ſpäter noch
drei weitere Bürger als Geiſeln und ließ ſie in die Kaſernen
bringen welche von den Ruſſen bereits in einen unglaublichen
Zuſtand verſetzt worden waren Jn den Straßen der Stadt
trieben ſich plündernde Trupps ruſſiſcher Soldaten herum
verhafteten Einwehner drangen in die Häuſer ein zerſchlugen
Ladenſcheiben plünderten und raubten Lebensmittelgeſchäfte
zwei Uhrmacherläden und einen Juwelierladen vollſtändig

ſonen bisher feſtgeſtellt Brände und Hauszerſtörungen er
eigneten ſich im allgemeinen nicht Die Nachricht daß ruſſiſcher
Pöbel ſich an den Ausſchreitungen beteiligt habe hat ſich nicht
beſtätigt Der ruſſiſche KRommandant dem das wüſſte Treiben
ſeiner Leute anſcheinend ſelbſt ungeheuerlich ſchien ſuchte Ein
halt zu gebieten indem er die Plünderertruppe in die
Kaſernen zurückſchicken und ſchließlich die Kaſernentore
ſchließen ließ

Am Sonnabend vormittag war die Stadt ſelbſt bis auf
Patrouillen frei von ruſſiſchen Soldaten Am Sonnabend
abend zogen die Ruſſen ab nur einzelne verſprengte Trupps
blieben in Memel zurück Dieſe wollten bereits ihre Ge
wehre am Rathaus abgeben als am Sonntag nachmittag von
neuem ſtarke ruſſiſche Trupps von Norden her in die Stadt
ceinrückten Sie ſtießen in Memel bereits auf deutſche
Patrouillen denen ſtarke deutſche Truppen von Süden her
folgten Jm energiſchen Angriff wobei ſich das Bataillon
Nußbaum vom Erſatzregiment Königsberg beſonders aus
zeichnete warfen ſie die Ruſſen aus Memel heraus Bei
dem heftigen Straßenkampf verloren die Ruſſen etwa 150
Tote Unſere Verluſte ſind gering Beim Zurückgehen riſſen
die Ruſſen ihre nachkommenden Verſtärkungen mit in die
Flucht Die Geiſeln waren beim Herannahen unſerer
Truppen unter Bedeckung nordwärts gefahren Bei Königs
wäldchen blieben die Wagen ſtehen Die Bedeckungsmann
ſchaften flüchteten Die verhafteten Bürger ſuchten nach
Memel zurückzukommen Hierbei fiel Bürgermeiſter Bockelf
zu Boden und wurde liegend von flüchtenden ruſſiſchen Sol
daten durch Bajonettſtiche ſchwer verletzt

Die Ruſſen flohen ohne Widerſtand zu leiſten und
wurden am 22 und 23 energiſch verfolgt Beſonders beim
Durchmarſch durch Polangen erlitten ſie durch das Geſchütz
feuer unſerer Kreuzer die ſich an der Verfolgung beteiligten
ſchwere Verluſte Es fielen 504 Gefangene drei Geſchütze
drei Maſchinengewehre und Munitionswagen in unſere
Hände Die ruſſiſche Unternehmung gegen Memel kenn
zeichnet ſich als ein Raubzug bei dem es von vornherein
weniger auf militäriſche Erfolge als auf Beute und Ver
wüſtung ankam Ein gleichzeitiger Raubzug ſcheint gegen
Tilſit geplant geweſen zu ſein Der ruſſiſche Kommandant
fragte den Oberbürgermeiſter von Memel am Freitag abend
wie es in Tilſit ausſehe und war ſehr erſtaunt zu hören
daß dieſe Stadt ſich in den Händen der Deutſchen befinde

Bei den deutſchen Truppen die Memel ſäuberten be
fand ſich der jüngſte Schn des Kaiſers Prinz Joachim von
Preußen Er wurde überall wo er erkannt wurde von der
Bevölkerung freudig begrüßt

Ruſſiſche Verleumdungen
W TB Berlin 23 März Die Wetſcherna Wremja hatte

am 27 Januar 1915 die Erlebniſſe eines ruſſiſchen Militär
arztes veröffentlicht der mehrere Monate in deutſcher Kriegsge ſangenſconft lebte Darin wurde u a erzählt der Kom

mandant eines deutſchen Gefangenenlagers habe ruſſiſche Offi
iere mit der Peitſche ins Geſicht geſchlagen auch ſeien vielMech die gefangenen ruſſiſchen Offiziere durch Säbelhiebe ver

letzt Die amtlich angeſtellten Ermittlungen haben natürlich
wie die Nordd Allg Ztg mitteilt die völlige Haltloſigkeit
dieſer Anſchuldigungen ergeben

Gegen die polniſche Legion
WTB Wien 25 März Die Kriegsberichterſtatter der

Blätter melden Der in Wahl tig operierende Armee
kommandant erließ einen Befehl in dem den Soldaten und
der Bevölkerung der Auftrag erteilt wird die Mitglieder der
polniſchen Legion obwohl dieſe in unſerer Armee vereidigt
ſind als Räuberbanden zu betrachten Es wird jeder mit
Kriegsgericht bedroht der die Legionäre unterſtützt ebenſo
wird Zerſtörung der Dörfer angedroht in denen Legionäre
gefunden weden
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W TB Kopenhagen 25 März Politiken meldet aus
Bergen U 29 hielt den norwegiſchen Dampfer Botnia
nördlich der Kanalinſel Casquets Rocks an und forderte ihn
auf die 28 Mann ſtarke Beſatzung des engliſchen Dampfers
Adenwem aus Cardiff deſſen Torpedierung bereits ge

meldet wurde aufzunehmen Dies geſchah und die Beſatzung
wurde dann in Brixham gelandet

Türkiſche Ehrung für den Kaiſer
W TB Konſtantinopel 25 März Generalfeldmarſchall von

der Goltz Paſcha iſt nach Berlin abgereiſt um dem Kaiſer
die vom Sultan verliehene und beſonders angefertigte Kriegs
medaille zu überreichen Der Sultan hat dem Oberbefehls
haber des ägyptiſchen Expeditionskorps den Großkordon des
Osmanie Ordens verliehen Kriegsminiſter Enver Paſcha
hat das Großkreuz des Osmanie Ordens erhalten

Der Berliner ſtädtiſche Etat
W TB Berlin 25 März Die Stadtverordnetenverſamm

lung hat in ihrer heutigen Sitzung den mit 3584 Millionen
Mark bilanzierenden Etat für 1915 einſtimmig und unver
andert angenommen Auch die ſozialdemokra
tiſche Fraktion hat zum erſtenmal für den Etat ge
ſt im m t Die Kriegsmaßnahmen werden durch einen Nach
tragsetat feſtgeſetzt werden

Adolf Wagners 80 Geburtstag
WTB Berlin 25 März Bei dem bekannten National

ökonomen und Univerſitätslehrer Prof Dr Adolf Wagner
erſchien heute aus Anlaß ſeines 80 Geburtstages im Namen
der Regierung und des Kaiſers Kultusminiſter v Trott zu
Solz und feierte in einer Rede die Verdienſte des Gelehrten
Gleichzeitig überreichte er ihm den Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe Die Univerſität war durch Abordnungen der Fakul
täten und des geſamten Lehrkörpers vertreten

Der Aufſtand in Durazzo
WIB Rom 25 e Die Agenzia Stefani meldet

aus Durazzo Die Aufſtändiſchen gaben vorgeſtern etwa zehnKanonen e auf die Stadt ab Dabei wurden vier Per
ſonen verletzt eine davon ſchwer Aus der Stadt wurde ihr
Feuer beantwortet worauf ſie das Feuer einſtellten Geſtern
morgen gaben die hinter den vor der Stadt liegenden Höhen

verſteckten Aufſtändiſchen mehrere Kanonenſchüſſe ab vondenen drei das Palais Eſſad Paſchas und den benachbarten
Platz trafen Sie verurſachten unbedeutenden Schaden Die
iſt wiederhergeſtellt

r VWp
Handael Gewerbe und Verkehr

e Börſenſtimmungsbild

Berlin 25 März Jm heutigen freien Börſenverkehr ge
ſchah die Eröffnung zwar noch auf dem ungefähren geſtrigen
Schlußſtande Bald darauf machte ſich aber auf den Gebieten des
Jnduſtriemarktes ſoweit namentlich die bisher am meiſten
bevorzugten ſogenannten Kriegswerte in Betracht kamen
die Neigung zu Gewinn und Erleichterungsverkäufen geltend Da
dieſe Erſcheinung andauerte ſo bewirkte ſie vereinzelt merklichere
Kursrückgänge Die Ungewißheit über die weitere Entwickelung
der Karpathenkämpfe ſchien dabei die Stimmung zu beeinfluſſen
Stärker gedrückt wurden die letzthin erheblich geſtiegenen Deut
ſchen Waffen Aktien ferner Rheinmetall und Ludwig Loewe
Aktien
matter
Baumwollwerte angeboten
aktien verhältnismäßige Feſtigkeit
und auch für Oberkoks deren Dividendenfeſtſetzung dem Kurs
einen Hält gewährte Auch Genſchow Aktien ziemlich behauptet
Merklich höher gefragt waren Naphtha Nobel Aktien Unſere
ein heimiſchen Anleihen wurden durch die ſchwächere
Stimmung nicht beeinflußt Auch in einzelnen ruſſiſchen Werten
machte ſich wieder Nachfrage geltend Ausländiſche Wechſelkurſe
ruhig und behauptet Nordländiſche Deviſen weiter gefragt Täg
liches Geld ſehr angeboten zu ca 1 Proz Privatdiskont 4 Proz

Getreide

Außerdem wurden Aktien der Waggonfabriken und

Berlin 25 März
bliebenen Artikeln ſind die Lagerhalter in ihren Forderungen
etwas nachgiebiger geworden Loko Getreide war heute etwas
reichlicher am Markte Mais wurde mit 610 615 Mark per Tonne
notiert Rollender Mais ab Dresden wurde mit 600 Mark ver
Tonne bezahlt Für ausländiſche Gerſte forderte und bezahlte man
610 Mark Am Mehlmarkte war das Geſchäft bei unveränderten
Preiſen ruhig Reis und Reismehl wurden noch ſtark begehrt und
zu hohen Preiſen umgeſetzt

AnhaltDeſſauiſche Landesbank Der Aufſichtsrat beſchloß der
Generalverſammlung für 1914 die Ausſchüttung von 5 Proz Divi
dende gegen 8 Proz i V vorzuſchlagen

Preiserhöhung für Textilerzeugniſſe Der Verband der Spin
nereien für Zweizylindergarne in Münſter i W hat mit Wirkung
ab 24 März die Preiſe für beſſere Webcopsſorten um 5 Pf für das
Pfund erhöht Für die geringeren Sorten war bereits vor einigen
Tagen eine Heraufſetzung des Preiſes vorgenommen worden

Die Buckauer Porzellan Manufaktur deren Anfänge bis
1834 zurückreichen und die bis 1904 als Kommanditgeſellſchaft auf
Aktien beſtand nachdem ſie vorher mehrere Sanierungen durch
gemacht hat ſchlägt jetzt eine neue Zuſammenlegung der 432 000
Mark Aktien von 3 zu 1 vor und zugleich eine Verlegung der
Fabrikation Für 1913 wurden noch 1 Prozent Dividende aus
geſchüttet und 50 000 Mark Reſerve aufgezeigt

Die Billeter u Klunz Maſchinenfabrik in Aſchersleben
verteilt 6 Proz i V 9 Proz Dividende

Die Norddeutſche See und Flußverſicherungs G in Stettin
ſchlägt 10 Proz im Vorjahr 20 Proz Dividende vor

Aktiengeſ Georg Egeſtorff Salzwerke und chemiſche Fabriken
Der Aufſichtsrat ſchlägt 8 11 Prozent Dividende vor Für aus
re Forderungen werden 200 000 Mark volle Höhe zurück
geſtellt

Deutſche Linoleumwerke Hanſa Delmenhorſt Der Auffſichts
rat beſchloß der auf den 14 April einzuberufenden Generalver
ſammlung die Verteilung einer Dividende von 10 i V 15 Proz
vorzuſchlagen

Vereinigte fränkiſche Schuhfabriken G Der Abſchluß für
1914 ergibt einſchließlich 157 000 Mark Gewinnvortrag 1 174 000
i V 806 958 Mark Bruttogewinn Die Abſchreibungen betragen

rund 275 000 i V 206 874 Mark die Rückſtellungen 305 000
55 000 Mark nämlich 200 000 Mark für Kriegsſchäden 100 000

Mark für Unterſtützungen und 5000 Mark für Talonſteuer Die
Dividende wird wieder mit 7 Proz vorgeſchlagen bei rund 163 000
Mark Vortrag auf neue Rechnung

Waren und Produkte
Fettwaren und Oele
Originalbericht Gebr Gauſe

Schmalz Da Angebote fehlen iſt die Tendenz bei
ſchwächerer Nachfrage feſt Die Preiſe ſind nominell

Speck gefragt
Butter Die Zufuhren inländiſcher Butter bleiben klein

Da jedoch die Marktlage ruhiger geworden iſt und auch das Aus
land ſeine Forderungen ermäßigt hat konnte auch die hieſige No
tierung wieder herabgeſetzt werden Die heutigen Notierungen
ind Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qualität 164 167 Mk
esgl IIa Qualität 156 163 Mk

Amaerikanische Warenmärkt e
Newyork 24 März Weizen Mai 154 Juli 122

September 11054 Mais Mai 734 Juli 7556 Maihafer 59
Schmalz Mai 10,17 Juli 10,42 Pork Mai 17,40 Juli 17,82
Rippen Mai 9,95 Juli 10,30 Sept 10,55

Chicago 25 März Weizen Mai 164 Juli 13124
Weizen loko 80 Mehl Kaffee Nr 7 8 Zucker zentrifugal
4,95

Berliner Großpreiſe für Fleiſch
Amtlicher Bericht der ſtädtiſchen Markthallen Direktion vom 25 März
Rindfleiſch Ochſenfleiſch pro 50 Kg la 84 97 Mk do Ila 76 84Wk do a MKk Bullenfleiſch la 79 89 Mk do Ila 75 78 Mk

Kühe fett 70 75 Mk do mager 52 62 Mk do dän 50 60 Mk
8 60 73 Mk do dän 55 65 Mk Bullen dän 60 72 Mk

albfleiſch Doppellender 125 135 Mk Maſtkälber la 88 110 Mk do
lia WMk Kälber ger gen 55 75 Mk r ch Waſt
lämmer 100 105 Mk Hammel Ia 94 99 Mk do Ila 89 94 Mk Schafe
95 100 Mk Schweinefleiſch Schweine fette Mk ſonſt Schweine
95 118 Mk

Wasserstände
bedeutet Uber unter Null

Iser Eger El e Moldau

M gnr Wittenberg 25 3,85Laun nen a Kosslau o e 3,86 14uawai Bearty aPrag 4 wenn Schönebock 421 16Bordupitz Magdeburg 13
Brendeis Tangermdo 456 8Melnix un Wittenberge 743 9Leitweritz 25 41,52 11 Dömitz 24 44,33 3Aussig Boizenburg 4,50Dreaden 0,50 14 Nonhnstort 25 4
Torgau 98 19 PLauenburg 4,64 1
Verantwortlich ſür den politiſchen Teil Siegfried Dyck7
ür den örtlichen Teil für n re Gericht Handel

Eugen Brinkmann, Fenilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth7
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Zuſchriſten an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten

Auch Daimler Motoren und Deutſche Erdöl Aktien lagen

Dagegen zeigten ſchwere Montan
Dies gilt für Phönix Aktien

Jnfolge erneut auftretender Gerüchte
über eine weitere Beſchlagnahme von noch dem Handel ver
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